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Müller-BBM GmbH  Nördliche Hildapromenade 6  76133 Karlsruhe 

 Papierfabrik Palm GmbH & Co. KG 
Herrn Dipl.-Ing. Architekt Anton Dollinger 
Postfach 16 05 
73406 Aalen-Neukochen 

 

 
 

Auswirkungen der aktuellen Gebäudeplanungen auf die Kaltluftabflüsse 

Schreiben Nr.   M143016/05   

Sehr geehrter Herr Dollinger, 

wir haben die aktuellen, im Zuge der Antragsplanungen gegenüber dem im aktuellen Bebau-
ungsplanverfahren berücksichtigten Stand weiter konkretisierten Gebäudeplanungen (Lageplan 
Stand: 21.09.2018 sowie Gebäudekubaturen Stand 13.07.2018) bezüglich ihrer Auswirkungen 
auf die Kaltluftabflüsse geprüft. Grundlage der Prüfung waren entsprechende Vorabzüge der 
BHM Ingenieure. 

Die dort dargestellten Gebäudekonturen wurden verglichen mit dem für unsere Untersuchung 
„Palm Aalen - Einfluss auf lokale Kaltluftströmungen“ (Bericht Nr. M131101/01 vom 14.10.2016) 
verwendeten Gebäudekataster. Im damaligen Gutachten wurden für den Bestandsfall die 
derzeit vorhandenen Gebäude berücksichtigt und für den Planfall ein Maximalfall untersucht.  
Es wurden für den Planfall alle bebaubaren Flächen mit Gebäuden belegt und diesen immer die 
maximal mögliche Gebäudehöhe von 30 m zugeordnet. Dieses Gebäudekataster für den 
Planfall erzeugte die größtmögliche Reduktion von Kaltluftproduktionsflächen im B-Plangebiet 
und die größten Auswirkungen auf potentielle Blockaden und Umlenkungen bodennaher 
Kaltluftströme. 

Die derzeitigen Planungen sehen einen größeren Anteil von Frei- und Grünflächen und eine 
Ausrichtung der geplanten Gebäude mit der Längsseite in Strömungsrichtung vor. Dies mini-
miert die Auswirkungen auf die Kaltluftströme im Vergleich zu dem in unserem Gutachten 
verwendeten Gebäudekataster. 
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Nach unserer gutachterlichen Auffassung bleiben auch bei der aktuell vorgesehenen Gebäude-
planung die Kernaussagen des Gutachtens „Palm Aalen - Einfluss auf lokale Kaltluftströmun-
gen“ (Müller-BBM Bericht Nr. M131101/01 vom 14.10.2016) voll umfänglich erhalten: 

- Insgesamt kommt es durch die Planungen im B-Plan-Gebiet zu keinen nennenswerten 
Veränderungen der Kaltluftströmung sowie der Kaltluftschichtdicke in der Umgebung. 

- Die Auswirkungen der Planungen zeigen sich zu Beginn einer Kaltluftsituation in einer 
Reduktion des Kaltluftvolumenstroms im Lee des B-Plan-Gebietes. Diese Reduktion 
minimiert sich im weiteren Verlauf einer Kaltluftsituation und ist insgesamt als gering 
einzustufen. 

- Bei voll ausgebildeter Kaltluft sind innerhalb des Stadtgebiets von Aalen keine 
nennenswerten Unterschiede in der Kaltluftströmung, der Kaltluftschichtdicke und im 
Kaltluftvolumenstrom zu erwarten, so dass nicht mit einer Verschlechterung der 
Durchlüftungssituation in Aalen durch das Planvorhaben zu rechnen ist. 

Somit ist bezüglich der lokalen Kaltluftströmungen auch durch die aktuell vorgesehene Planung 
nicht mit schädlichen Umwelteinwirkungen zu rechnen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 

 
Dipl.-Met. Axel Rühling  


